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10.02.2014 
 
Antrag 
 
Planungssicherheit für Sportvereine 
 
 
Der Rat möge beschließen: 
  

Die um 500.000 Euro p. a. erhöhten Mittel für Investitionen in die Sportinfrastruktur wer-
den dazu genutzt, die in den Haushaltsberatungen für 2014 gestrichenen Investitionen 
für die Kunstrasenplätze in Amelsbüren und Wolbeck nunmehr sukzessiv zu finanzieren. 
Dabei soll für den Sportverein Grün-Weiß Amelsbüren eine Förderung für die Jahre 2014 
(und 2015) und für den VfL Wolbeck eine Förderung in 2016 (und 2017) festgeschrieben 
werden. Die Stadtverwaltung soll einen vorzeitigen Baubeginn durch eine Vorfinanzie-
rung seitens der Vereine ermöglichen und vertraglich zusichern. 

  
  

Begründung: 
  
In den Haushaltsberatungen für das Jahr 2014 ist der seit über zehn Jahren gemeldete und 
durch die Stadtverwaltung anerkannte Bedarf für Kunstrasenplätze in Amelsbüren und Wol-
beck aus dem Haushalt durch SPD, Grüne und FDP gestrichen worden. Als teilweise Kom-
pensation sind die Haushaltsmittel für die Sportinfrastruktur von 2,0 auf 2,5 Millionen Euro 
erhöht worden. Die CDU-Ratsfraktion hätte den Sportvereinen aufgrund der überzeugend 
dargestellten sachlichen Notwendigkeit gerne die Umwege, Verzögerungen und zusätzliche 
Zinsaufwendungen durch die jetzigen Haushaltsvorgaben der Ampel erspart. Gleichwohl gilt 
es nun auf dieser Grundlage verlässliche Rahmenbedingungen zu schaffen, da der DJK 
Grün-Weiß Amelsbüren seit elf Jahren sich um einen Kunstrasenplatz aufgrund einer stark 
gestiegene Mitgliedernachfrage und Wachstums des Stadtteils bemüht. Der VfL Wolbeck 
wartet fast ebensolange. 
 
Der Rat der Stadt Münster soll nun mit Verbindlichkeit erklären, dass die Mittelbereitstellung 
aus dem erhöhten Sport-Etat dafür verwandt werden sollen, damit nicht mehr Zeit als not-
wendig verloren wird und die Planungen weiter vorangehen können. 
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